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Freigabe von XTL-Kraftstoffen 

 

Haag: Endlich auch in Deutschland Klimaschutz tanken 
 
Wichtiger Schritt zur Erreichung der Klimaziele im Verkehr  

 

Zur Entscheidung des Bundesrats, klimafreundliche XTL („X to liquid“) - Kraftstoffe wie den 

paraffinischen Dieselkraftstoff HVO 100 aus Altölen ab 13. April in die 10. Verordnung zur 

Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImschV) aufzunehmen, sagt der 

Sprecher für individuelle Mobilität der FDP/DVP-Fraktion im Landtag von Baden-

Württemberg, Friedrich Haag:  

 

„Dass auf Druck der FDP ab Mitte April alle Menschen in Deutschland mit erneuerbaren 

Dieselkraftstoffen wie HVO 100 selbst Klimaschutz tanken können, ist ein großer und 

wichtiger Schritt bei der Erreichung der Klimaziele im Verkehr. Niederlande, Schweden, 

Italien: In anderen Ländern sind diese erneuerbaren Kraftstoffe längst gängige Praxis – es 

war allerhöchste Zeit, dass Deutschland hier endlich nachzieht. Auf europa- und 

bundespolitischer Ebene müssen jetzt unbedingt die Weichen gestellt werden, ausreichend 

Produktionskapazitäten zu schaffen.   

 

Mit klimafreundlichen Kraftstoffen wie dem erneuerbaren Dieselkraftstoff HVO 100 können 

bis zu 90 Prozent der CO2-Emissionen eingespart werden, vor allem auch bei den Millionen 

Verbrenner-Fahrzeugen, denn HVO 100 kann als Beimischung oder Reinkraftstoff 

herkömmlichen Diesel eins zu eins ersetzen.  

 

Die Freigabe hat zudem einen hohen Wert für unsere heimische Automobilindustrie, die 

allein in Baden-Württemberg eine halbe Million Arbeitsplätze ausmacht. Durch synthetische 

Kraftstoffe können wir den Wohlstand in Deutschland und Baden-Württemberg erhalten. 

Denn der Verbrennungsmotor ist nicht das Problem, sondern wir müssen uns von 

klimaschädlichen fossilen Kraftstoffen verabschieden. Völlig unverständlich, dass die grün-

schwarze Landesregierung in Baden-Württemberg ihre Vorbildfunktion hier nicht endlich 

wahrnimmt und die eigene Fahrzeugflotte mit synthetischen Kraftstoffen betankt.“ 

 

 


